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Geschätzte Freinbergerinnen und Freinberger! 
Liebe Jugend! 
 
Das Jahr 2022 steht international für ein Energiekrisenjahr! Rohstoffe und Energie sind teuer wie nie!  
Für die Gemeinde Freinberg ist dies der Anlass bei den gemeindeeigenen Gebäuden nach Möglichkeit den 
Ausbau der Photovoltaik zu forcieren. 
Es laufen zurzeit Planungen, die Dächer der Volksschule sowie der Mehrzweckhalle mit Photovoltaik aus-
zustatten. 
 
Wir alle werden ständig über einen bevorstehenden Blackout informiert. In manchen Gemeinden gab es 
schon stundenlange Ausfälle.  
Darum hat sich die Gemeinde Freinberg mit den beiden Feuerwehren Freinberg und Haibach sowie dem 
Zivilschutzverband entschieden, eine Blackout - Übung Anfang November durchzuführen. Diese wird ca. 
drei Tage andauern. 
Nähere Informationen werden der Bevölkerung noch zeitgerecht mitgeteilt. 
Keine Angst, es wird Ihnen der Strom nicht abgedreht!  
 
Der noch ausständige Glasfaserausbau in der Sportplatzsiedlung sowie die neue Siedlung in Hinding und 
der noch nicht ausgebaute Teil von Freinberg - West soll heuer noch abgeschlossen werden. Dies haben 
die Betreiber A1 und die Energie AG zugesagt. 
 
Die Gespräche mit unseren evtl. zukünftigen Regionalen Nahversorger GisiReLa - Feinkostladen für Frein-
berg sind im Laufen. Ich bin guter Hoffnung, dass wir gemeinsam für Freinberg dieses Projekt verwirklichen 
können. 
 
Ich möchte noch auf unsere Freinberger – Herbst - Eröffnung am Ortsplatz in Freinberg am 25.09.2022 
hinweisen. 
 
Ansonsten wünsche ich euch einen schönen Herbst und viel Freude mit unserer Ausgabe der Freinberger 
Gemeindezeitung! Bleibt gesund und motiviert!  
 
Euer Bürgermeister  
Christian Graf 
  

 

     Ärztliche Versorgung in Freinberg - Unterschriftenaktion  

 
Seit 01. Juli 2022 ist die Arztpraxis von Frau Dr. Johanna Popp geschlossen, leider ist die ärztliche Versor-
gung somit in unserer Gemeinde nicht mehr gegeben. Um das zu ändern, fordern wir von der ÖGK und 
der Ärztekammer, die ärztliche Versorgung in Freinberg sicherzustellen und die Ordination sowie die 
Hausapotheke nicht zwingend an fünf Tagen pro Woche offen halten zu müssen. Dies würde die Arzt-
suche erheblich erleichtern.  
Sie möchten diese Forderung unterstützen, dann kommen Sie bitte bei uns am Gemeindeamt vorbei 
und unterschreiben die Petition.  
Sie können die Unterschriftenaktion bis 31.10.2022 zu den gewohnten Öffnungszeiten unterstützen. 
 

Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung! 

http://www.freinberg.at/


          Gemeindezeitung www.freinberg.at Seite 3 

    G EM EI N DE A KT UE L L

Willkommen im TEAM Kindergarten in neuem Glanz
 

Seit 1. August 2022 unterstützt Herr Andreas Fesel 
unsere Bauhofmitarbeiter als Lehrling. Er macht 
eine Lehre zum Straßenerhaltungsfachmann. 

 
Er sammelte bereits als 
Ferialpraktikant im Bau-
hof erste Erfahrungen, 
wodurch er sich schnell in 
seine Aufgaben einarbei-
ten konnte. Er steht den 
Mitarbeitern tatkräftig zur 
Seite.  
 

Im Gemeindeamt dürfen wir heuer auch einen 
neuen Lehrling begrüßen. 

 
Mit 1. September 2022 
startete Luisa Mayer in 
die 3-jährige Lehre zur Bü-
rokauffrau.  
Sie hat sich bereits gut in 
ihre neuen Tätigkeiten 
eingearbeitet und ergänzt 
das Gemeindeteam aus-
gezeichnet.  

 
Wir heißen euch beide, lieber Andreas und liebe Lu-
isa herzlich willkommen und wünschen euch für eu-
ren Start ins Berufsleben viel Erfolg. 
 

Lehrabschlussprüfung 
 

Im Juli hat Herr Andreas Reisegger die Lehrab-
schlussprüfung zum Bürokaufmann bestanden und 
seine Lehrzeit abgeschlossen 

Wir gratulieren dir recht 
herzlich zu diesem Erfolg 
und bedanken uns gleichzei-
tig für dein Engagement und 
die Unterstützung in den 
letzten drei Jahren.  
 

Viel Erfolg auf deinem weite-
ren Berufsweg wünscht dir 
Bürgermeister Christian Graf 
und das Gemeindeteam.  

 

Nachdem unser Kindergartengebäude schon 20 
Jahre alt ist, wurden heuer im Juli die Außenfassade 
sowie die Innenräume neu gestrichen. Nun erstrahlt 
der Freinberger Kindergarten wieder in neuem 
Glanz und die Elementarpädagoginnen freuen sich, 
die Kinder im September zum neuen Kindergarten-
jahr begrüßen zu dürfen.  
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

Neuigkeit aus dem Bürgerservice 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

HALLO!!! 
Weißt du schon 
die Neuigkeit? 

Du findest den 
neuen Service 
toll, dann erzähl 
doch die Neuig-
keit weiter! 

http://www.freinberg.at/
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Neuigkeiten aus dem Bauamt 
 

Information zu den Anschlussge-
bühren 

Wenn das Wohnhaus bzw. der Um- oder Zubau im 
Bereich von öffentl. Leitungen bzw. durch eine öf-
fentl. Verkehrsfläche erschlossen ist, können fol-
gende Kosten entstehen: 

1. Wasseranschlussgebühr 

Wenn Sie im Bereich der öffentlichen Wasserlei-
tung bauen, ist bis spätestens zur Errichtung des 
Rohbaus des Wohnhauses eine Anschlussge-
bühr bzw. bei Um- und Zubauten eine ergän-
zende Anschlussgebühr zu zahlen.  

Anschlussgebühr (2022): € 17,49 / m²  
Mindestanschlussgebühr (2022): € 2.350,70 

2. Kanalanschlussgebühr 

Wenn Sie im Bereich des öffentlichen Kanales 
bauen, ist bis spätestens zur Errichtung des Roh-
baus eine Kanalanschlussgebühr bzw. bei Um- 
und Zubauten eine ergänzende Anschlussge-
bühr zu entrichten.  

Anschlussgebühr (2022):  € 26,26 / m² 
Mindestanschlussgebühr (2022): € 3.921,50 

3. Verkehrsflächenbeitrag 

Bei Neubau eines Gebäudes bzw. Zu- und Anbau 
oder Aufstockung mit mehr als 100 m² Nutzflä-
che ist der Verkehrsflächenbeitrag zu entrich-
ten. Laut § 19 der Oö Bauordnung hat die Ge-
meinde bei einer Bautätigkeit nicht nur bei neu 
errichteten Siedlungsstraßen, sondern auch bei  
schon längere Zeit bestehenden Siedlungsstra-
ßen, Güterwegen, Gemeindestraßen und Lan-
desstraßen einen Verkehrsflächenbeitrag vorzu-
schreiben. Alle Gebühren sind inkl. MwSt. 

Bei weiteren Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter im 
Gemeindeamt gerne zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

Behinderung durch überhän-
gende Bäume, Sträucher und He-
cken 
 
Um Sichtbehinderungen für alle Verkehrsteilnehmer 

durch Bäume und Einfriedungen (Hecken, usw.) ne-

ben der Straße zu verhindern, ergeht an alle Grund-

stückseigentümer das dringende Ersuchen: 

1. Bäume, Äste, Sträucher und Hecken, die in 

den Geh- und Fahrbereich hineinragen, 

2. Einfriedungen und deren gleichen auszuästen, 

bis an die Grundgrenze zurückzuschneiden oder zu 

entfernen. 

Die Grundstücksei-

gentümer sind ver-

antwortlich, wenn es 

entlang der Grund-

stücksgrenze auf-

grund hereinhän-

gender Äste usw. zu 

Unfällen oder Beschädigungen kommt. Für Fußgän-

ger sind hereinhängende Äste besonders unange-

nehm. Unter anderem wirken sich gepflegte Sträu-

cher und Hecken positiv auf unser Ortsbild aus. Im 

Sinne einer gefahrlosen Benützung der Verkehrsein-

richtungen werden alle Grundeigentümer aufgefor-

dert, dies zu beachten und wenn nötig ihre Bäume, 

Sträucher und Hecken zurückzuschneiden. Bei Nicht-

beachtung müssten grobe Missstände an die BH 

Schärding als zuständige Behörde weitergeleitet 

werden. 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Haushälterin gesucht! 
 

Ich bin auf der Suche nach einer Haushälterin zur 
Betreuung meiner alleinstehenden 80jährigen 
Mutter im Raum Freinberg/Haibach.  

Es kann gerne eine vitale, mobile Frau oder auch 
ein Mann sein, der oder dem es Freude macht und 
die Zeit hat, meine Mutter im alltäglichen Leben et-
was zu unterstützen. 

Bei Interesse bitte unter +49/163 63 39 099  
melden. 

   
 

Gesucht: Fotos für die Homepage 

  Für unsere Homepage suchen wir Fotos von euren 
Lieblingsplätzen in Freinberg! 

 

Bitte schickt uns die Fotos, am besten im Querfor-
mat auf gemeinde@freinberg.ooe.gv.at. 

 

  Wir freuen uns auf zahlreiche Einsendungen.  
 

http://www.freinberg.at/
mailto:gemeinde@freinberg.ooe.gv.at
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Wahlservice zur Bundespräsidentenwahl 2022 
 
Am 9. Oktober wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das gesamte Prozedere der 
Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde. 
 
Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden 
Bundespräsidentenwahl optimal unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen Mitte September eine „Amtliche 
Wahlinformation – Bundespräsidentenwahl 2022“ zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die 
anlässlich der Wahl (an einen Haushalt) verschickt wird, besonders auf unsere Mitteilung. 
 
Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und 
beinhaltet einen Zahlencode für die Beantragung 
einer Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen 
Wahlkartenantrag mit Rücksendekuvert sowie einen 
Strich-Code für die schnellere Abwicklung bei der 
Wahl selbst (für das Wählerverzeichnis). Doch was ist 
mit all dem zu tun? 
 
Zur Wahl am 9. Oktober bringen Sie den 
personalisierten Abschnitt und einen amtlichen 
Lichtbildausweis in das Wahllokal mit. Damit 
erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht 
mehr im Wählerverzeichnis suchen müssen. 
 
Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am besten eine 
Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“, 
weil dieses personalisiert ist.  
 
Wie kann eine Wahlkarte beantragt werden? 

• Persönlich in der Gemeinde, 

• schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder  

• elektronisch im Internet. 

Mit dem personalisierten Code auf unserer Wählerverständigungskarte in der „Amtliche Wahlinformation“ 
können Sie ab 30. August 2022 rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen. 
Sollte von einer Stichwahl ausgegangen werden, wird es möglich sein, die Wahlkarte für den zweiten 
Wahlgang gleichzeitig zu beantragen. 
 
UNSERE TIPPS: 

Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt 
werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 5. Oktober.  

Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mittels eingeschriebener Briefsendung auf Ihre 
angegebene Zustelladresse. Die Wahlkarte muss spätestens am 9. Oktober 2022, 17 Uhr, bei der 
zuständigen Bezirkswahlbehörde einlangen. Sie haben weiters die Möglichkeit, die Wahlkarte am Wahltag 
bei jedem geöffneten Wahllokal oder bei jeder Bezirkswahlbehörde abzugeben. 
  

http://www.freinberg.at/
https://www.wahlkartenantrag.at/?gkzCd=41410
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Bauen & Wohnen 
 

Sie sind auf der Suche nach einer Wohnung, einem 
Haus, Grundstück oder möchten eine Immobilie ver-
kaufen/vermieten! 
Dann können Sie uns gerne kontaktieren und wir in-
serieren diese auf unserer Gemeindehomepage. 

Besuchen Sie unsere Homepage unter 
www.freinberg.at/Bauen_Wohnen    
oder scannen Sie ganz einfach den 
QR-Code und sehen Sie, welche        
Immobilien beworben werden.  

 

Badekartensubvention 
 

Für das Jahr 2022 gilt wieder, dass die Eintrittskarten 
für alle Frei- und Hallenbäder im Bezirk Schärding 
und das PEB-Freibad in Passau subventioniert wer-
den. Bezuschusst werden Einzeleintrittskarten und 
Saisonkarten - Erwachsene 50 %, Kinder bis zum 16. 
Lj. und Schüler/Studenten mit Schülerausweis 100 %. 
Obergrenze € 82,-- pro Haushalt!  
Eintrittskarten bitte gesammelt am Ende der Bade-
saison bis spätestens 30.11.2022 beim Gemeinde-
amt vorlegen. Badekarten unter € 5,00 werden nicht 
mehr ausbezahlt, um den Verwaltungsaufwand zu 
minimieren. 

 

Freizeitwohnungspauschale 
 

Jene Eigentümer, die in Oberösterreich eine Woh-
nung besitzen und diese betreffende Wohneinheit 
länger als 26 Wochen nicht als Hauptwohnsitz benüt-
zen, müssen seit 01.01.2019 eine jährliche Pauschale 
entrichten (§ 54 Oö. Tourismusgesetz 2018).  
Für die Einhebung der Pauschale sind die Gemeinden 
zuständig, jedoch handelt es sich dabei um eine reine 
Landesabgabe (nur 5% der Pauschale je Wohnung 
bleiben der Gemeinde als Kostenbeitrag für die Ein-
hebung). 
Die jährliche Pauschale beträgt für Wohnungen 
bis zu 50 m² Nutzfläche € 72,00 
über 50 m² Nutzfläche € 108,00  

FRIST: 
Mit 1.Dezember ist die Abgabe für das jeweilige Ka-
lenderjahr fällig (am 01.12.2022 für das Jahr 2022).  
Die Pauschale ist unaufgefordert unter Bekannt-
gabe der Nutzfläche der Freizeitwohnung an die Ge-
meinde zu zahlen. 

ORA – Herbstsammlung 2022 
 

Die ORA-Sammlung 2022 findet am Mittwoch, 09. 
November 2022 von 10:30 bis 11:30 Uhr am Park-
platz vorm Feuerwehrhaus Freinberg, statt.  
Gesammelt werden gute saubere Kleidung für Kinder 
und Erwachsene, Schuhe, Geschirr (nicht abgeschla-
gen), funktionstüchtige Fahrräder, Kinderwägen, 
saubere Matratzen, Lattenrost. 
KEINE MÖBEL!!! 
 

Silofoliensammlung 
 

Für die Gemeinden Freinberg, Wernstein und 
Schardenberg werden am 
 

Dienstag, 25. Oktober 2022 
von 08:30 bis 13:00 Uhr 

 

beim Parkplatz Sportzentrum/Bauhof Scharden-
berg die Silofolien übernommen. 

Bitte beachten Sie, dass 

 die Sammlung mittels LKW Kran erfolgt – Anlie-
ferung mit „Kippern“ hilft Zeitsparen! 

 die Folien trocken und besenrein sind! 
 Folien und Schnüre nur während der Sammelzei-

ten entgegen genommen werden, illegales Abla-
den vorher oder nachher wird zur Anzeige ge-
bracht! 

 Netze und Schnüre in Säcke verpackt sind (Keine 
Gelben Säcke und Bigbags!!!) 

 die Säcke für Netze und Schnüre bei den Sam-
melstellen ausgegeben werden! 

 Netze und Schnüre im ASZ nicht übernommen 
werden! Sie können diese kostenlos bei der 
Sammlung abgeben. 

 diese Sammlung eine Serviceleistung ihres Be-
zirksabfallverbandes ist – www.umweltpro-
fis.at! 

 Netze und Schnüre: € 1,- inkl. / Sack (Systemsack, 
~ 5kg)  

 

Zivilschutz - Probealarm 
 

Am 1. Oktober 2022 findet bundesweit zwischen 12:00 
und 12:45 Uhr wieder der jährliche Zivilschutz – Probe-
alarm statt.  
  

http://www.freinberg.at/
http://www.freinberg.at/Bauen_Wohnen
http://www.umweltprofis.at/
http://www.umweltprofis.at/
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Ein Rückblick auf den Ferienpass-Sommer 2022 
 

Das war ein spannender und abenteuerlicher Sommer! Der Freinberger Ferienpass bot heuer den Kindern 
und Jugendlichen eine Fülle von 17 Veranstaltungen. Danke den örtlichen Vereinen und Firmen für das ab-
wechslungsreiche Programm und die spannenden Einblicke ins Vereins- und Firmenleben. 

 
LASSEN WIR DEN FERIENPASS-SOMMER ETWAS REVUE PASSIEREN: 

In der Bücherei wurde „mit den Händen gesprochen“. In Anwesenheit 
einer Gebärdendolmetscherin erfuhren die Kinder alles rundum die Ge-
bärdensprache und waren eifrig mit dabei. 

Abenteuerliche Nachmittage boten die Feuerwehren Freinberg und Hai-
bach, die Naturfreunde beim Klet-
tern und Boldern, Sportverein und 
Gesunde Gemeinde am Fußball-
platz, die Musikkapelle bei der mu-
sikalischen Schnitzeljagd durch 
Oberfreinberg, die DSG-Union am 
Tennisplatz in Haibach, sowie der 
Raiffeisenclub beim Schnupper-
tauchen. 

Einen „haarigen Vormittag“ gab es mit dem 
Friseurteam „Ihr Friseur“, mit dem Volley-
ballverein Esternberg ging es in der Frein-
berghalle rein ins Vergnügen zum Pritschen, 

Baggern, Smashen und Quizzen und bei den Jägern stand Rehkitze suchen mit 
der Drohne, Luftdruckgewehr schießen und Spurensuche mit den Hunden am 
Programm. 

Neu war heuer der Schnuppertag bei der Rot Kreuz Ortsstelle Esternberg. Die 
Kids durften das Rettungsauto auch ohne Verletzung von innen begutachten. 
Unter anderem wurde die Geschicklichkeit bei „Essen auf Rädern“ getestet und 
Verbände angelegt.  

Wo kommt unser Trinkwasser her? Aus dem Wasserhahn? Die Wasser-
quelle entspringt einer kleinen Insel, der Soldatenau, in Freinberg. Der 
Wasserverband Inn-Haibachtal der Gemeinden Freinberg, Schardenberg 
und Wernstein luden mit den Stadtwerken Passau zur Besichtigung der 
Brunnenanlage auf der „Soldatenau“ ein. 

Die Firma Schwarzmüller erleben durften viele begeisterte Jugendliche. 
Dabei erfuhren sie, wie Anhänger und Aufbauten produziert werden und 
konnten selbst eine schöne Nachttischlampe herstellen.  
 
Seinen ABSCHLUSS findet der Freinberger Ferienpass mit der großen Verlosung beim Familienpicknick am 
11. September beim Forsthaus. Falls das Wetter nicht mitspielen sollte, wird die Verlosung im Rahmen des 
Freinberger Herbstes nachgeholt werden. Danke allen Veranstaltern, Kindern und Jugendlichen fürs Mitge-
stalten und Dabeisein beim Freinberger Ferienpass 2022. 
 
Einen schönen Schulstart wünscht der Familienausschuss der Gemeinde Freinberg 
  

http://www.freinberg.at/
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Informationen aus dem Umweltausschuss 
 

Umfrage Nahverkehr 
 

Liebe Mitbürger, in der letzten Gemeindezeitung haben wir euch gebeten euer Interesse an einer Erweite-
rung der Passauer Stadtbuslinie über Hinding, Freinberg, Anzberg, Haibach anzumelden. Es ergab sich ein 
Rücklauf von 17 Antworten. Bei einer Bevölkerung von ca. 1.500 ist das etwas mehr als 1%. Auch die Wirts-
leute längs dieser Busstrecke, die sicher von einer alternativen Anfahrt profitiert hätten, zeigten kein sicht-
bares Interesse an dieser Möglichkeit. Deshalb werden der Umweltausschuss und die Gemeinde diesen Plan 
nicht weiterverfolgen. 
Ähnlich verhält es sich mit der Idee für ein organisierten Ruftaxis. Hier zeigte sich ein noch geringeres Inte-
resse.  
Den Teilnehmern an der Umfrage sei herzlich gedankt. Die eingeschickten Antworten werden, wie verspro-
chen, vernichtet. 
 
 

Gärten des Grauens 
 

Liebe Mitbürger, nach diesem heißen und trockenen Sommer schwant uns wohl allen, dass wir düsteren 
Zeiten entgegen gehen. Die Erhitzung des Planeten wirkt sich langsam aber sicher auch auf unser Leben aus. 
Das Mikroklima in Freinberg war bisher durch die großen Waldgebiete, die es umgaben, reguliert.  
Wie wir alle wissen, haben wir viel davon verloren und werden in naher Zukunft noch mehr davon verlieren. 
Dem fortschreitenden Quarzabbau fallen nicht nur 200 000 m² kühlender Wald zum Opfer, sondern die ent-
stehende Steinwüste wird ihrerseits für eine weitere Aufheizung unseres Binnenklimas sorgen. Neben dem 
Klimawandel sitzt uns auch der weniger sichtbare, aber vielleicht viel dramatischer Verlust an Insekten im 
Nacken. Ausgelöst durch die industrialisierte Landwirtschaft und die zunehmende Versiegelung von Böden 
haben wir es geschafft, den Bestand an Insekten (die unser Überleben sichern) um ca. 65-70% zu reduzieren.  
Um diese bedrohliche Entwicklung zu verlangsamen, sollte jeder von uns, soweit es in seinen Kräften und 
Möglichkeiten steht, seinen Beitrag leisten. Und das geschieht ja auch schon seit langer Zeit in unserer Ge-
meinde. Ich erinnere nur an die Vielzahl von Hausgärten, die nicht nur ein Genuss für das Auge, sondern auch 
wahre Paradiese für allerlei Kleintiere sind. Das ist wunderbar und darauf können wir stolz sein. 
 

Leider hat nun aber eine Unsitte auch unser Dorf erreicht, die das genau Gegenstück zur lebendigen Vielfalt 
eines Gartens oder eines Wiesenstückes ist. Ich spreche von den „Schottergärten“, die der bekannte Biologe 
Ulf Soltau treffend als „Gärten des Grauens“ bezeichnet hat. Diese Flächen sind absolut lebensfeindlich. 
Dort findet sich keine Nahrung für irgendjemanden und selbst der Boden unter den Steinen stirbt langsam 
ab. Zusätzlich speichern die Steine im Sommer die Hitze des Tages und sorgen dafür, dass der nähere Umge-
bung Feuchtigkeit entzogen wird. Häufig ist der Grund für diesen Frevel die gefühlte Notwendigkeit die Pflege 
des Grundes zu erleichtert. Dies stimmt für die erste Zeit, aber der Eintrag von Pollen und Samen über die 
Luft kann nicht verhindert werden, sodass nach wenigen Jahren auch in Schottergärten das Unkraut sprießt 
und dann viel schwieriger zu entfernen ist als auf einer Wiesenfläche. Wir vom Umweltausschuss der Ge-
meinde Freinberg bitten euch deshalb, auf die weitere Verbreitung dieses Unwesens zu verzichten. Nieder-
gehölz, z.B. Kartoffelrosen, mache ungeliebte Flächen wesentlich pflegeleichter und lebensbejahender als 
der Schotter. Und wenn einem alten Menschen die Pflege seines Grundes wirklich schwerfallen sollte, dann 
kann er sich gerne an den Umweltausschuss der Gemeinde wenden. Wir werden gemeinsam eine Lösung 
finden. Aber Schotter sollte nicht die Alternative sein. Danke. 
 
Dr. Werner Kraus. Obmann UA der Gemeinde Freinberg  

 
  

http://www.freinberg.at/
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ASKÖ Freinberg 

Die ASKÖ-U23-Junioren 
haben an der Landesmeis-
terschaft im Stockschie-
ßen teilgenommen und 
Platz 3 erreicht. Lange hat 
sich die Mannschaft Lukas 
Oberauer, Daniel Ortner, 
Manuel Berndorfer und 
Florian Bauer auf diesen 
Bewerb vorbereitet.  

 

Nachdem Florian Bauer kurzfristig wegen Corona 
nicht antreten konnte, war man zuerst ratlos, 
konnte aber mit Luca Löffler aus Kollerschlag Ersatz 
finden und einen großen Erfolg erringen. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

Sportunion Grenzenlos Klettern 
 

  

 

FREINBERGER ZWERGERLGRUPPE 
 
Die Mamis und Papis treffen sich ab September 
wieder mit ihren Zwergerln am Donnerstag alle 
zwei Wochen! 
Der Treffpunkt wird bekannt gegeben. 
 

Über neue Anmeldungen freut sich die gesamte 
Zwergerlgruppe. 

(Barbara Schreiner, Tel.: 0664 38 86 272) 
 

http://www.freinberg.at/
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Aktuelles bei der Feuerwehr 
 
Ferienpass 
Am 29. Juli wurde gemeinsam mit der Feuerwehr Haibach - im Zuge der Ferienpassaktion - die Freiwillige 
Feuerwehr präsentiert. Dabei konnten sich die Kinder bei mehreren Stationen austoben.   
Bei sommerlichen Temperaturen lernten die Teilnehmer beim Feuerwehrhaus Freinberg die Hindernisbahn 
kennen. Dabei wurde auch schon mal der Stationsleiter nass.  
Im „vernebelten Raum“ durften sie Puzzleteile suchen und zusammensetzen und aus Kupplungen und was-
serführenden Armaturen bauten die Kinder nach Anleitung eine lustige Figur. 
Bei der zweiten Station fuhren die Ferienpassteilnehmer zum Feuerwehrhaus nach Haibach. Dort durften 
sie mit einem Feuerlöscher einen Kleinbrand löschen und wurden mit Essen und Getränken versorgt. 
Zum Abschluss gab es am Bauhofgelände noch eine kleine „Schaumparty“, bei der kein Kind trocken blieb. 
Alle Teilnehmer hatten sehr viel Spaß. Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Kindern, welche mit viel 
Spaß und Ehrgeiz mit dabei waren.  
 

 
 
Monatsübung August in Hanzing Lehen 
Im August hatten wir wieder die Möglichkeit, die traditionelle „Knacka-Übung“ des zweiten Zuges in Hanzing 
Lehen durchführen zu können. 
Die Übung umfasste ein verrauchtes Gebäude mit einer vermissten Person. Es wurde mittels Atemschutz 
ein Innenangriff durchgeführt. Das stark verrauchte Gebäude musste durchsucht und eine vermisste Person 
gefunden und gerettet werden. Die Löschwasserversorgung musste erstellt und auch die Verkehrsregelung 
musste gemacht werden. 
Als Objekt konnten wir das alte Haus von Kettl Johann beüben und die Wasserversorgung durften wir vom 
Löschwasserbehälter von Hr. Kapfinger benützen.  
Wir möchten uns an dieser Stelle sehr herzlich für die Schaffung der Übungsmöglichkeit bedanken. 
Im Anschluss fand im Gerätehaus in Lehen der Abschluss bei einer kleinen Jause (Knacka) statt. 
Wie immer eine wunderbare Übung! 
  

http://www.freinberg.at/
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Neues Feuerwehrauto. 
Das bestehende Rüst-Lösch Fahrzeug (kurz RLF) soll durch ein neues RLF der aktuellen Generation ersetzt 
werden. 
In der Gefahren- und Entwicklungsplanung beschlossen, wird ein Ersatzfahrzeug angeschafft. Im Pflichtbe-
reich Freinberg / Haibach ist gemäß den Vorschriften ein Feuerwehrauto für einen Brand- und einen techni-
schen Einsatz vorgeschrieben. Das RLF ist hier das Multitool und erfüllt sämtliche Herausforderungen der 
heutigen Zeit.  
Das sehr gut ausgestattete Fahrzeug umfasst einen Wassertank mit 2.000 L Inhalt, Schaummittel, eine Viel-
zahl an wasserführenden Armaturen (u.a. Wasserwerfer), sowie Geräte für den technischen Einsatz. 
Dieses Fahrzeug setzt den aktuellen Maßstab und wird ein Top Fahrzeug für Freinberg, welches zum Schutz 
und zur Hilfe der Gemeindebevölkerung einen wesentlichen Beitrag leistet. 
 
Wir möchten hier die Möglichkeit nutzen und ein paar Worte zum aktuellen Stand im Projekt verlieren. 
Die Beschaffung erfolgt über die Bundesbeschaffungsgesellschaft (kurz BBG).  
Die Fa. Rosenbauer hat daraufhin ein für uns maßgeschneidertes Angebot erstellt, welches wir besprochen 
und in Abstimmung mit der Gemeinde in Auftrag gegeben haben. Es konnten noch mit den niedrigeren Prei-
sen bestellt werden, da zum jetzigen Zeitpunkt die Kosten im niedrigen zweistelligen Prozentsatz gestiegen 
sind. 
Als nächste wurde bereits mit der Feinplanung begonnen und die für Rosenbauer wichtige Fahrzeugbeschrei-
bung durchgearbeitet. 
Ein Punkt in Richtung Detailplanung wurde auch schon unternommen. Wir haben die Ausstattungsliste der 
Pflicht- und Wunschbeladung soweit fertig und an die Fa. Rosenbauer übermittelt. 
Um hier das Optimum an Ergonomie und Nutzen herauszuholen, waren wir bemüht, uns viele Eindrücke von 
unterschiedlichen bestehenden Fahrzeugen einzuholen. In diesem Zuge möchten wir uns bei unseren Kame-
raden Himsl Thomas, Scherrer David und Scherrer Simon sehr herzlich bedanken. Unzählige Stunden haben 
sie damit verbracht die Beladeliste auszuarbeiten. 
Damit ist es aber noch nicht getan. Die spannende Phase wird kommen, wenn die Fa. Rosenbauer uns den 
ersten Entwurf des Fahrzeuges zur Durchsicht sendet. Darauf sind wir schon sehr gespannt. 
 
Themen der Finanzierung. 
Hier sind wir gemeinsam mit der Gemeinde an einer Planung und Umsetzung beteiligt. Wir sprechen bei 
diesem Fahrzeug von einem Brutto-Preis in Höhe von ca. 430 Tsd. €, abzüglich eine Förderrate von ca. 20 % 
durch die BBG, bleiben immer noch ca. 344 Tsd. € an Belastung für die Gemeinde übrig. 
Da es sich hier doch um eine erhebliche Investition, vor allem in den Schutz und der Sicherheit der Gemeinde 
handelt, möchten wir die Gemeindebürgerinnen und Bürger um eine finanzielle Unterstützung bitten. 
Nach dem Motto, jeder Euro hilft, möchten wir nach sehr langer Zeit wieder eine Haussammlung durchfüh-
ren. Gemeinsam mit den Gemeinderäten werden wir von Haus zu Haus gehen und euch alle wichtigen Infor-
mationen darüber bekannt geben und bedanken uns für eine freiwillige Spende. Ferner wird von der Ge-
meinde ein Spendenkonto eröffnet werden. Ihre Spende kann in der Steuererklärung geltend gemacht wer-
den. Nähere Infos dazu folgen. 
 
An dieser Stelle möchten wir uns vorab für eure großartige Unterstützung und Mithilfe bedanken. 
 
Es ist für uns ein wichtiges Anliegen, die Bevölkerung von Freinberg zu schützen und werden dies mit dem 
neuen Einsatzfahrzeug bestmöglich umsetzen können. 
 
Mit den Worten „Dem Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr!“, bedankt sich die Feuerwehr Freinberg. 
 
Eure Kommandant Haupt-Brand-Inspektor Neulinger Stephan und die Kommandomitglieder. 
 

http://www.freinberg.at/
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Die Früchte der Ideen im Buchregal 
Viel ausgezeichnetes Lesematerial ist diesen Herbst am Buchmarkt zu finden, es ist eine wahre Geschichten-
ernte. Gerade rechtzeitig, denn in dieser sehr herausfordernden Zeit, tun gute Bücher der Seele und dem 
Herzen gut. Daher haben wir für Sie eingekauft. Kommen Sie vorbei zum Auszeit-Nehmen in die Bücherei! 
 

Zum Herbst viel NEUES: 

❖ Morgen kann kommen von Ildiko von Kürthy:  

Ein zerrissenes Foto bringt die Wahrheit ans Licht. Es ist die Momentaufnahme eines 
Verrats, der vier Schicksale miteinander verbindet, sie zusammenführt und mit den un-
bequemen Fragen der Lebensmitte konfrontiert: loslassen oder festhalten? Ruth flieht 
mit dem Foto und ihrem viel zu großen Hund in die alte Villa der Großeltern. 

 
❖ Violeta von Isabel Allende:  

1920 kommt Violeta del Valle zur Welt. Die Auswirkungen des Krieges sind noch spür-
bar, da verwüstet die Spanische Grippe bereits ihre südamerikanische Heimat. Zum 
Glück hat der Vater vorgesorgt, die Familie kommt durch, doch schon droht das nächste 
Unheil, die Weltwirtschaftskrise wird das vornehme Stadtleben für immer beenden. 

 
❖ Affenhitze von Klüpfel/Kobr: 

Zefix ... was für eine Hitze! Doch Kluftinger muss in der Tongrube ermitteln, in der Pro-
fessor Brunner das berühmte Skelett des Urzeitaffen "Udo" ausgegraben hat.  Nun 
wurde Brunner verscharrt unter einem Schaufelbagger gefunden. Der Wissenschaftler 
hatte viele Feinde. 

 

 
 BUCHTIPP von Runa Stadler (Mama mit großer Lesebegeisterung) 

 Gramm, Kilogramm – du bist dran von Ulrike Motschiunig 

„Mamaaaaa, kannst Du noch was vorlesen…..!!!!!! Bitte, biittteeeeee…!“  
Ein Satz den ich jeden Abend höre und den ich auch nur selten ausschlagen kann bzw. muss. 
Das oben genannte Buch ist eines von insgesamt 3 Büchern die nicht nur eine spannende 

Geschichte bietet, sondern Wissen vermittelt. 
Es handelt von einer Stallfliege, die genauso schwungvoll auf einem Trampolin hüpfen möchte, wie ein 
kleiner Junge den sie dabei beobachtet hat. Nur fehlt es ihr an Gewicht um dabei überhaupt den nötigen 
Schwung zu bekommen. Wie sie das Problem letztendlich löst und warum sie dafür unter 
anderem ein Huhn um Hilfe bittet, müsst ihr selbst herausfinden. 
Die Kinder lernen ganz nebenbei etwas über Gramm, Dekagramm und Kilogramm. Auch 
mein Wissen hat sich durch dieses Kinderbuch erweitert. Die Bezeichnung Dekagramm 
gibt es in der Gegend aus Deutschland, von der ich stamme gar nicht… - also ein Buch für 
die GANZE Familie! 
 
  

ÖFFNUNGSZEITEN der Gemeindebücherei (= wie Gemeindeamt): 

Mo. 8 - 12 Uhr | Di. 8 - 12 u. 13 - 18 Uhr | Mi. 8 - 13 Uhr | Do. 8 - 12 Uhr | Fr. 8 - 13 Uhr 

ONLINE-Bestandsabfrage:  www.freinberg.at → Meine Gemeinde → Gemeindebücherei

http://www.freinberg.at/
http://www.freinberg.at/
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PIAAC - Welche Alltagsfähigkeiten haben Erwachsene?  

 
Über 30 Länder nehmen an der internationalen PIAAC-Studie teil, in Österreich startet PIAAC im September 
2022. PIAAC steht für Programme for the International Assessment of Adult Competencies und wird von der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) organisiert, für die nationale 
Durchführung ist Statistik Austria verantwortlich.  
 

Worum geht es bei PIAAC? 
Ob beim Einkauf im Supermarkt, bei Behördenwegen oder in der Arbeit: Erwachsene setzen tagtäglich All-
tagsfähigkeiten ein, meist ohne überhaupt darüber nachzudenken und nehmen so am gesellschaftlichen Le-
ben aktiv teil. Die PIAAC-Studie erfasst diese Fähigkeiten und liefert so Erkenntnisse für die Bildungs- und 
Arbeitsmarktpolitik.  Für die Teilnahme sind keine besonderen Kenntnisse oder Fähigkeiten notwendig. 
 

Wer kann teilnehmen? 

 Statistik Austria wählt eine zufällige Stichprobe Erwachsener aus.  

 Diese Personen werden schriftlich zur Teilnahme eingeladen. Wer einen Einladungsbrief erhält, 
vereinbart einen passenden Termin mit einer Erhebungsperson.  

 Die Befragung besteht aus zwei Teilen. Nach einem allgemeinen Fragebogen bearbeiten die 
Studienteilnehmer:innen eigenständig Alltagsaufgaben.  

 Als Dankeschön für die Teilnahme bekommen alle Studienteilnehmer:innen 50 Euro. Sie 
können zwischen einem Einkaufsgutschein und der Weiterleitung einer Spende an ein österreichisches Na-
turschutzprojekt wählen. 
 
 

Wo gibt es weitere Informationen? 
www.statistik.at/piaac 
piaac@statistik.gv.at 
+43 1 711 28-8488 (Montag bis Freitag 8:00–17:00)  
 

 
  STAMMTISCH für betreuende und  

pflegende Angehörige 
 

FÜR: 
Personen, die kranke oder alte Menschen zu Hause be-
treuen oder pflegen. 

 

KOSTEN: 
Die Teilnahme am Stammtisch ist kostenlos. 
 

WANN: 
Einmal im Monat treffen sich pflegende Angehörige für 
zwei Stunden zum Erfahrungsaustausch. 
 

Broschüre „Stammtisch für betreuende und pflegende 
Angehörige“ liegt am Gemeindeamt auf. 
 

http://www.freinberg.at/
http://www.statistik.at/piaac
mailto:piaac@statistik.gv.at
https://www.freinberg.at/system/web/getDocument.ashx?fileid=2935398&cts=1653301360
https://www.freinberg.at/system/web/getDocument.ashx?fileid=2935398&cts=1653301360
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Ich würde mich  
sehr freuen, wenn 

 du mit dabei 
 bist! 

 

Gymnastik  
in Freinberg 

 
Im Rahmen der „Gesunden Gemeinde“ findet eine Gymnastik statt. Hier die 

Infos: 
 
 

 FIGURTRAINING  
 

Wann geht’s los: Mittwoch, 05.10.2022 
 

Dauer: 10 Abende 
 

Tag/Uhrzeit: jeweils Mittwoch 
von 18:00 bis 19:00 Uhr 

 
Preis: pro Stunde 7,00 Euro 

 
Was ist mitzubringen? 

 Feste Turnschuhe und Handtuch 
 
 

  
Melde dich bitte bei mir unter der 0049 170 9932550,  

E-mail: augenthalers@gmail.com an. 
 

Ich freue mich auf eine „sportliche Zeit“ mit dir! 
Susanne Augenthaler 

 
 
 
 
  

Im Zuge der Anmeldung gebe ich mein Einverständnis, dass Fotos gemacht und veröffentlicht werden. 

 

http://www.freinberg.at/
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